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SACHINFORMATION 

 

Worum geht es? 

Unter der Frage, wie Menschen mit Migrationsgeschichte im Alter unterstützt und versorgt 
werden wollen bzw. sollen, wird häufig angenommen, dass ihre Bedürfnisse und Wünsche 
vor allem durch die Kultur ihres Herkunftslandes, z.B. durch Traditionalität, stärkere Famili-
enorientierung und Religiosität geprägt seien. Um eine möglichst gute Versorgung dieser 
Personen sicherzustellen, müssten kultursensible Angebote gemacht werden. Die Versor-
gung älterer Menschen mit Migrationserfahrung erfordert daher ein Umdenken in den Ange-
boten und ggf. Strukturen der existierenden Altenpflege (siehe Handreichungen in der Litera-
turliste). Dieses Modul greift daher einige Aspekte auf, die in der aktuellen Debatte um kul-
tursensible Pflege und die interkulturelle Öffnung der Altenpflege diskutiert werden. 

Auch im privaten Alltag, in der Nachbarschaft, im Freundes- oder Bekanntenkreis kann es zu 
Situationen kommen, in denen Ältere unterschiedlicher Herkunft soziale Unterstützung benö-
tigen. Beziehungen werden in diesem Zusammenhang zur Ressource für die Alltagsbewälti-
gung.  

Ältere Menschen mit Migrationsgeschichte bringen vielfältige Bedürfnisse und Wünsche mit, 
wie sie auch im Falle von Pflegebedürftigkeit versorgt werden möchten. Diese können – 
müssen jedoch nicht – durch ihre Herkunftskultur beeinflusst sein. Alltagsgewohnheiten in 
der „neuen Heimat“ unterscheiden sich möglicherweise von denen in der Herkunftskultur. Die 
Vielfalt älterer Menschen zeigt sich neben der möglichen Zugehörigkeit zu einer ethnischen 
und/oder religiösen Gemeinschaft auch in den verschiedenen Möglichkeiten, diese Zugehö-
rigkeiten zu leben. Um die Selbstbestimmtheit älterer Menschen zu gewährleisten, ist es von 
Bedeutung zu reflektieren, dass Kultur nichts Starres ist, sondern einem regelmäßigen Wan-
del unterliegt.  

Zudem beeinflussen auch andere Faktoren die Wünsche von Menschen mit Migrationsge-
schichte, wie sie im Alter versorgt werden möchten: die eigene Sozialisation, das Milieu, dem 
man sich zugehörig fühlt, ökonomische Faktoren, aber auch Geschlechtervorstellungen, die 
generationalen Beziehungen in der eigenen Familie und vielen weitere Aspekte. Gruppen-
verallgemeinernde, vereinfachte kulturelle Zuschreibungen werden Menschen nicht gerecht. 
Das Modul sensibilisiert deshalb für einen individuellen und situationsabhängigen Umgang 
mit den Bedürfnissen älterer Menschen mit Migrationsgeschichte. Kulturelle Einflüsse unter-
schiedlichster Art müssen dabei nicht zwangsläufig problembehaftet sein.  

 

Welche Materialien werden verwendet? 

Für diese Unterrichtseinheit kommen zunächst drei verschiedene fiktive, jedoch realitätsnahe 
Handlungsbeispiele zum Einsatz, in denen die Unterstützung älterer Menschen thematisiert 
wird: die Begegnung mit einem Nachbarn (Material 1), eine Versorgungssituation in einem 
Pflegeheim (Material 2) und die Organisation einer Bestattung (Material 3). Alle Beispiele 
stellen dabei einen Bezug zur Lebenswelt der S*S her, Situationen die im Umfeld der S*S so 
stattfinden könnten.  
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Als weiteres Material kommt ein Leitfaden zur Durchführung eines Gespräches mit einer älte-
ren Person zum Einsatz (Material 4). Der Leitfaden unterstützt die S*S darin, ihr Gespräch 
mit offen formulierten Fragen durchzuführen, die Erzählanreize schaffen.  

Der Textausschnitt von Werner Schiffauer (Material 5) vermittelt vertiefende Überlegungen 
zum Verständnis von Kultur und regt dazu an, theoretische Argumentationen auf Beispiele 
zu transferieren. Um den S*S das Lesen des Textausschnitts zu erleichtern, kommt ein Ar-
beitsauftrag mit Fragen zum Text zum Einsatz. Ein Glossar kann für die Klärung von Begrif-
fen hinzugezogen werden (Material 6).  

 

MATERIALIEN 

Material 1: Arbeitsblatt – Fallbeispiel 1: Nachbarschaftlicher Ratschlag 

Material 2:  Arbeitsblatt – Fallbeispiel 2: Im Pflegeheim 

Material 3: Arbeitsblatt – Fallbeispiel 3: Die Bestattung 

Material 4: Arbeitsblatt – Gesprächsleitfaden 

Material 5: Sachtext – Migration und kulturelle Differenz 

Material 6: Glossar – zum Sachtext 
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FEEDBACK 

Es freut uns, dass Sie sich für dieses Unterrichtsmodul interessieren. Um die Qualität unse-
res Angebots laufend verbessern zu können, sind wir auch auf Ihr Feedback angewiesen. 
Schreiben Sie uns gern, wenn Sie positive oder negative Kritik äußern möchten. Auch Hin-
weise und Anregungen für neue Themen und Modulideen nehmen wir dankbar entgegen. 

Kontakt: zwischentoene@leibniz-gei.de  
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